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WAIDHOFEN. Die aktuellen 
Ausgangsbeschränkungen auf-
grund von Covid-19 treiben die 
Ybbstaler in die Natur und eini-
ge davon aufs (alte) Rad. Doch 
gerade jetzt ist besondere Vor-
sicht beim Radfahren geboten. 
Was zu beachten und rechtlich 
relevant ist, erklärt uns Waid-
hofens Rad-Bloggerin Barbara 
„Bike-Babsi“ Pirringer:

Am richtigen Weg
„Stürze, Überanstrengung, Ver-
kühlungen – all das sollten wir 
dringend vermeiden, um das 
Gesundheitssystem und uns 
selbst nicht zusätzlich zu schwä-
chen“, so die Waidhofnerin. 
„Nutzen Sie asphaltierte Stra-
ßen und gehen Sie kein Risiko 
auf Feldwegen oder Trails ein. 
Fahren Sie auf breiten Straßen, 
sodass Sie an anderen Men-
schen mit genügend Abstand 
vorbeifahren können. Meiden 
Sie stark befahrene Straßen, um 
das Risiko eines Unfalls zu ver-
ringern. Wählen Sie möglichst 
flache Wege, um eine erhöhte 
Anstrengung zu vermeiden. 
Eine große Anstrengung wür-
de nämlich Ihr Immunsystem 
angreifbarer machen und das 
kann jetzt wirklich niemand 
brauchen. Und wenn Sie wei-
ter als nur bis zum nächsten 
Lebensmittelhandel radeln, 
wählen Sie trotzdem eine kurze 
Runde. Auch hier gilt: Immun-
system schonen hat oberste Pri-
orität“, so Barbara Pirringer. 

Keine Risiken eingehen
„Bitte fangen Sie nicht genau 
jetzt mit dem Mountainbiken 
an. Nutzen Sie das Rad für Ein-
käufe und Besorgungen als Al-
ternative zu öffentlichen, mit 
Menschen dicht gefüllten Ver-

kehrsmitteln. Oder steigen Sie 
auf das Rad für kleine, risikoar-
me Runden an der frischen Luft, 
wenn Spazierengehen oder Lau-
fen Ihre Gelenke nicht mitma-
chen. Halten Sie sich unbedingt 
an die gesetzlichen Vorschriften 
und halten Sie großen Abstand 
zu anderen Menschen! Sonst ist 
schnell Schluss mit dem erlaub-
ten Radfahren im Freien“, appel-
liert die Waidhofnerin.

Rad-Check: Sicher unterwegs
Reifendruck in beiden Reifen 
mit Fingerdruck messen. Ge-
gebenenfalls aufpumpen und 
einige Stunden beobachten, ob 
der Reifen den Druck hält.
Bremskraft testen, bei V-Brakes 
Seilzug-Spannung überprüfen. 
Dasselbe gilt für die Schaltung: 
Schaltung testen und Seilzug-
Spannung mit der Hand testen. 
Ein paar Zentimeter Flexibilität 
sind okay. Ist der Seilzug sehr 
lasch, wird's beim Schalten un-
präzise und zu Problemen füh-
ren. Lichtanlage testen.
Rad auf Achter prüfen: Holen 
Sie sich wenn möglich eine 
zweite Person, die das Rad an-
heben kann. Dann drehen Sie 
das Vorderrad mit der Hand an 
und schauen möglichst gerade 

auf den Reifen. Bewegt er sich 
gleichmäßig, gerade oder ach-
terförmig?
Dasselbe mit dem Hinterrad 
durchführen. Wenn Ihr Rad 
schon lange geruht hat: Die 
Kette freut sich über eine Rei-
nigung und anschließend ein 
Tröpfchen Kettenöl.

Was Wieder-Aufsitzer 
(während Covid-19) 
besonders beachten 
sollten, weiß Radfahre-
rin Barbara Pirringer.

„Bitte fangen Sie nicht genau jetzt mit dem Mountainbiken an“, 
appelliert Barbara „Bike-Babsi“ Pirringer aus Waidhofen. Foto: Pirringer

Ab auf die Radln und
sicher in den Frühling

Vizekanzler und Sportminister 
Werner Kogler stellte gegen-
über dem Österreichischen 
Radsport-Verband klar: „Die in 
der Verordnung angesprochene 
Sportausübung soll dazu dienen, 
das physische und psychische 
Wohlbefinden aufrechtzuerhalten 
und dem natürlichen Bedürfnis 
des Menschen nach Bewegung 
Rechnung zu tragen.“ Zu unter-
lassen sind: Gruppenfahrten (mit 
Menschen, die nicht in derselben 
Wohneinheit leben), mehrstün-
dige Einzelfahrten (weil mit der 
Länge die Wahrscheinlichkeit ei-
nes Sturzes steigt), mehrstündige 
Einzelfahrten in höherer Intensi-
tät (weil diese die Abwehrkräfte 
negativ beeinflussen können) 
und die Benützung öffentlicher 
Verkehrsmittel, um zu „geeigne-
ten“ Radstrecken zu gelangen.
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